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Preuſ en. 
Berlin, 6. Novbr. 1858. 

Entlaſſung des bisherigen Staats Miniſteriums. 
Nach dem Schluſſe des außerordentlichen Landtages wurde 
dem Staats⸗Miniſterium aufgegeben, wie die Neue Preuß. 
eitung als verlautend meldet, den neuen Verhaͤltniſſen gegen- 
ber ſich über ſeine Stellung auszuſprechen. Der hierauf 
an Se. Königl. Hoheit den Bring: Regenten erſtattete 
Beri cht — in mehreren Blättern iſt er als eine, Denkſchrift“ 
bezeichnet worden — iſt natürlich nicht in die Oeffentlichkeit 
gekommen. Doch ſcheint es nach dem, was auch durch die 

eitungen bekannt geworden, daß die Miniſter erklärt haben, 
ie hätten ihrerſeits keine Veranlaſſung, ihre Entlaſſung ‚ein: 
zureichen, wären vielmehr bereit, auch fernerhin in den ihnen 
anvertrauten Aemtern zu verbleiben, falls Se. Königl. Hoheit 
nicht anders beföhlen. Der Handels miniſter v. d. Heydt 
bat jedoch einige Tage nachher um ſeine Milser Hierauf 
ging am Mittwoch den 3. Novbr. dem Miniſter⸗Präſſdenten 
die Mittheilung zu, daß Se. Königl. Hoheit den Fürſten 
don Hohenzollern Sigmaringen Hoheit mit der 

ildung eines neuen Miniſteriums beauftragt habe. Dies 
theilte Herr von Manteuffel am Donnerſtag den Aten 
dem Staats ⸗Miniſterium in jeiner letzten Sitzung mit und 
die Minifter führten nur noch die nothwendigen laufenden Ge⸗ 
chafte bis zur vollſtändigen Bildung des neuen Miniſteriums. 
zie beiden Mitglieder des bisherigen Staats⸗Miniſteriums 
Don der Heydt und Simons haben ſich im Laufe neuer 
nterhandlungen veranlaſſt gefunden, auch in das neue 
Kabinet ‚überzutreten. 1 5 

Der Staats: Anzeiger Nr. 281 (Sonntag, den 7. Novpbr.) 
enthält nunmehr die Allerhöchſten Erlaſſe über die Entlaſſung 
des alten und Bildung des neuen Miniſteriums, wie folgt: 
Se. Königliche Hoheit der Prinz: Regent haben, 
im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: 

Den ſeitherigen Miniſter⸗Präſidenten und Miniſter der 
eie a Angelegenheiten, Freiherrn von Manteuf⸗ 
el, jo wie 
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Hirſchberg, Mittwoch den 10. November 


0 für alle Stände. 


1858. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Den ſeitherigen Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten, Staatsminifter von Raumer, 
Den ſeitherigen Finanzminiſter, Staatsminiſter von 
Bodelſchwingh; 
Den ſeitherigen Staats» und Kriegs-Miniſter General⸗ 
Lieutenant Grafen von Walderſee, und 
Den ſeitherigen Chef des Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Wirklichen Geheimen 
Rath Freiherrn von Manteuffel 
von ihren Aemtern in Gnaden zu entbinden. 
Allerhöchſter Erlaß vom 5. November 1858 — 
betreffend die Uebertragung des Präſidiums 
des Staatsminiſteriums an Se. Hoheit den 
Fürſten zu Hohenzollern Sigmaringen. 
5 Fürſt, freundlich lieber Vetter! Reachdem 
Eure Hoheit Mir zu Meiner Genugthuung Ihren Rath und 
Beiſtand bei der von Mir beſchloſſenen Bildung eines neuen 
Miniſteriums zugeſichert und Sich, mit bewährter verwandt⸗ 
ſchaftlicher Hingebung bereit erklärt haben, Selbſt an die 
Spitze deſſeben zu treten, ſo will Ich Ihnen hierdurch das 
Präſidium des Staats⸗Miniſteriums übertragen. Zugleich 
erſuche Ich Eure Hoheit, Mir nunmehr Ihre Vorſchläge über 
die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums baldmöglichſt 
vorlegen zu wollen. Ich verbleibe mit beſonderer Werth⸗ 
ſchätzung Eurer Hoheit 
freundwilliger Vetter 5 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
. den 5. November 1858. 
n 
den Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen. 
2 Berlin, 5. November. 
„Seine Hoheit der Herr Fürſt zu Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen hatte Sich nach Seiner unter dem heu⸗ 
tigen Tage erfolgten Ernennung zum Präſidenten des Kö⸗ 
niglichen Staats⸗Miniſteriums heute in das Palais des 
Regenten, Prinzen von Preußen Königlicher Hoheit bes 
geben, um in Allerhöchſtdeſſelben Gegenwart den im Ar⸗ 
tikel 108 der Verfaffungs: Urkunde vom 31. Januar 1850 
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vorgeſchriebenen Eid zu leiſten. Gleichzeitig hatten ſich 
daſelbſt der mit der Leitung des Miniſteriums des 8 
interimiſtiſch 1 Staats⸗Miniſter Flottwell und 
der Geheime Kabinets⸗Rath, Wirkliche Geheime Rath 
Illaire eingefunden, welche nach dem Befehle Sr. Kö⸗ 
niglichen Hoheit des Prinzen⸗Regenten der gedachten Gi: 
desleiſtung beiwohnen ſollen. ER. 

Behufs Abnahme des Eides wurde Sr. Hoheit dem 

Herrn Fürſten zu Hohenzollern⸗ Sigmaringen 
die Formel des Eides durch den unterzeichneten Protokoll⸗ 
führer dahin vorgeleſen: Br: 

Ew. Hoheit ſchwören zu Gott, dem Allmächtigen und 
Allwiſſenden, daß Sie Seiner Majeſtät dem Könige treu 
und gehorſam ſein und die Verfaſſung gewiſſenhaft beob- 
achten wollen. a a i 

Zugleich wurde bemerkt, daß der Eid, unter Aufhebung 

der ae e durch Ausſprechen der Worte: 
f Ich (Vor⸗ und Zuname) ſchwöre es, ſo wahr mir Gott 
fe! 


zu Et ſei, wobei es Ihm anheim gejtellt bleibe, am 


Schluſſe die Seinem religiöſen Bekenntniſſe entſprechende 
De Belräftigungs⸗Formel hinzuzufügen. i 
a Der Herr Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen 
Cu leiſtete hierauf den Eid, indem Er, unter Aufhebung der 


Schwurfinger der rechten Hand, die Eidesworte ausſprach: 
Ich Carl Anton Fürſt zu Hohenzollern Sig 
maringen ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe und Sein 


75 heiliges Evangelium . 
1 Das über dieſen feierlichen Akt aufgenommene Protokoll 
N ift von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen⸗Regenten Aller⸗ 
2 aden e vollzogen und ſodann von den anderen 
E nweſenden unterzeichnet worden. 
8 Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
015 Carl Anton, Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 
7 Flottwell. Illaire. 
6 w. o. 

* Coſtenoble, 
1 ö Wirklicher Geheimer Ober : Regierungs Rath, 
a 4 als Protokollführer. 
Er Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1858 — 
. betreffend die Zuſammenſetzung des neu zu 
* i bildenden Miniſteriums. 
Br: Einverſtanden mit den von Eurer Hoheit Mir vorgelegten 
u Vorſchlägen über die Zuſammenſetzung des unter Ihrem Prä⸗ 
75 ſidium neu zu bildenden Miniſteriums habe Ich - 
Ar. J) den bisher mit der interimiſtiſchen Verwaltung des Mi⸗ 


niſteriums des Innern beauftragten Staats- Miniſter 
Flottwell zum Miniſter des Innern, 
2) den Ober⸗Präſidenten a. D. von Auerswald zum 
Stagts⸗Miniſter und Mitgliede des Staats⸗Miniſteriums, 
3) den Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn von Schleinitz 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
4) den kommandirenden General des ſiebenten Armee Corps, 
General⸗Lieutenant von Bonin, zum Kriegs⸗Miniſter, 
5) den Wirklichen Geheimen Legations - Rath a. D. Frei: 
bern von Patop zum Finanz⸗Miniſter, 
6) den Regierungs⸗Präſidenten Grafen von Pückler zum 
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, und 
0 7) den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Beth⸗ 
U mann⸗Hollweg zum Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
tilrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten 
leg babe gc den Staats⸗Minlſter und Minifer fü 
Ziaugleich habe en Staats⸗Miniſter und Miniſter für 
N BR Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der Heydt 
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und den Staats- und Juſtiz⸗Miniſter Dr. Simons in ih 
ren bisherigen Aemtern beſtätigt. ö 
Berlin, den 6. November 1858. t 
Im Namen Sr. Majeſtät des Königs: ö 
(gez.) ilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
G40 Fürſt zu Hohenzollen⸗Sigmaringen. 
y 


den Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 

Berlin, den 4, November. Aus Meran wird berichtet 
Das gute Wetter iſt leider in den letzten Tagen des October 
durch einen orkanähnlichen Sturm' in ein ſehr rauhes ver 
wandelt worden und der Schnee, der Mon längſt die Spitzen 
der Berge bedeckt, rückt täglich tiefer. In der guten Witter 
ung machten Ihre Majeſtäten täglich weitere Ausflüg 
und auch jetzt in der rauheren Witterung haben Se. Ma 
jeſtät der König die näheren Promenaden nicht aufge 
geben. Der Aufenthalt hierſelbſt ſcheint dem Geſundheits 
zuſtande des Königs ſehr dienlich zu fein. Sein Ausſehen 
Gang und Haltung ſind ganz ſo, wie man dies in frühere 
Zeit an ihm bel war, und die nähere Umgebung erfreu 
ſich dem Vernehmen nach der größeren Friſche des Königs 
Der Gottesdienſt am 31. Oktober war wieder ſehr zahlreich 
beſucht von den hier zur Kur weilenden Proteſtanten, die mi 
Dank und Freude die Erlaubniß, daran Theil nehmen z 
dürfen, benutzen, und nach deſſen Schluß Kollekten für dil 
Armen zu Meran eingeſammelt wurden. 

Kolberg, den J. November. Geſtern fand hier die Feie 
zur Erinnerung an die am 31. Ottober 1758 erfolgte Be 
freiung 3 von der Belagerung durch ein ruſſiſcheſ 
Corps ſtatt. Nach der Schlacht von Zorndorf beabſichtigtes 
die Ruſſen ſich in Pommern ieftaufeben, und General Paln 
bach erhielt den Auftrag, ſich Kolbergs zu bemächtigen. O 
gleich die Beſatzung nur aus 17 Artilleriſten und 700 Man 
Infanterie beſtand, jo vertheidigte ſich doch der Kommandant 
der tapfere Major von der Heyde, mit Hilfe der muthige 
Bürger ſo glücklich, daß der 5000 Mann ſtarke Feind a 
31. Oktober unverrichteter Sache wieder abziehen mußte 
Mit dieſer Feier wurde in obere. Weiſe das Reformal 
tionsfeſt verbunden. Dem Gottesdienſte in der Domkirch 
Hehbrde außer der Bürgerſchaft ſämmtliche Civil- und Militär 
Behörden bei. Wegen ungünſtiger Witterung mußten ander 
Feſtlichkeiten unterbleiben. N 

Elberfeld, dem J. November. Geſtern, am Reformo 
tionsfeſte, hielt der Paſtor Feldner vor feiner bisheriges 
Gemeinde, in welcher er 12. Jahre hindurch gewirkt hal 
ſeine Abſchiedspredigt. Er tritt aus dem Verbande dieſe 
1 Gemeinde, weil, wie er ſagte, das lutheriſch 
Bekenntniß, auf welches er berufen, jetzt nicht nur in ſeinen 
Rechte gefährdet ſei, ſondern überhaupt thatſächlich nich 
mehr zu Recht beſtehe, weder in der Landeskirche überhaupt 
noch auch in der hieſigen lutheriſchen Gemeinde. Die „Elberf 
3.“ bemerkt zu dieſer Behauptung, daß zwar in der daſi 
lutheriſchen Gemeinde bereits über 100 Jahre Abendmahls 
gemeinſchaft mit den Reformirten gepflegt worden, daß abe 
demungeachtet das lutheriſche Bekenntniß nicht bloß zu Rech 
beſtehe, ſondern auch in den Gliedern der Gemeinde leb 
freilich nicht in der Weiſe, wie der exkluſive Konfeſſionalis 
mus es wolle. 1 

Sachſen. 

Zu Gaußig bei Neutirch im Königreich Sachſen fand an 
26. Oktober die Vermählung der Tochter des daſelbſt reſidi 
renden Grafen v. Schall⸗Riaucour ſtatt und ſollten bei dieſe 
Feierlichkeit die im Schloßgarten aufgeſtellten Mörſer abge 
euert werden. Allein ſchon der erſte ſprang beim Losbrennen 
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Und verletzte theils mehr theils weniger durch die herumflie⸗ 
genden Stücke fünf Perſonen, darunter einen Mann, Vater 
von 6 Kindern, bedeutend, einen Lehrling, ein 15 jähriges 

ädchen, einen 7½ Jahr alten Knaben und einen Tage: 
arbeiter. u 

Baiern. 

Der bonner Proſeſſor Ernſt Moritz Arndt iſt wegen 
ſeines Wertes „Meine Wanderungen und Wandelungen mit 
dem Freiherrn von Stein“ in Anklageſtand verſetzt worden. 
Es ſollen darin Facta erzählt werden, welche für den Feld⸗ 
marſchall Grafen von Wrede, für die von demſelben kom⸗ 
Mandirten Truppen und für die noch lebenden Offiziere und 
Militärbeamten ſchimpflich und entebrend wären. Arndt iſt 
vor das Schwurgericht zu Zweibrücken zum 6. Dezember vor⸗ 
geladen. Zugleich iſt gegen ihn ein Verhaftbefehl erlaſſen 


worden. (!) RR, 
Frankreich. 

Paris, den 1. November. Der Hof iſt heute nach Com⸗ 
Ben abgereiſt und wird daſelbſt obngefähr einen Monat 
erweilen. 5 is 
Paris, den 3. November. Die Regierung beabſichtigt in 
jeder Stadt Frantreichs große Getreide⸗Vorrathskammern 
zu errichten, um bei einer Mißernte vor Hungersnoth ge: 
ſichert zu fein. — Zum Ausbau der Kirche der heiligen Anna 
zu Jeruſalem und zur Wiedereinrichtung derſelben für den 
Gottesdienſt iſt dem Miniſter des Auswärtigen ein außer⸗ 
ordentlicher Credit von 90,000 Fres. bewilligt worden. Der 
Kaiſer hat in rs wieder eine neue Ortſchaft dekretirt, 
welche zwiſchen Algier und Bugia liegt, Tiziuzu heißen und 
94 Feuerſtellen beſitzen ſoll. Es hatten ſich hier um das Fort 
Tizinzu nach und nach 600 Europäer niedergelaſſen, die ſetzt 
zu einer Gemeinde e werden. Die Lage iſt vortrefflich, 
aber die benachbarten Kabylen laſſen ſich nicht ſo viel als 
die Araber gefallen, daher iſt der Gemeinde nur ein ſehr be⸗ 
ſcheidener Grundbeſitz zugetheilt worden, der vielleicht in Zu⸗ 
kunft vergrößert werden kann. — Geſtern und heute waren 
die pariſer Kirchhöfe ſtark beſucht und die Gräber von Ca⸗ 
vaignac und Beranger ganz mit Kränzen bedeckt. — Der 
Miniſter des Innern hat in einem Rundſchreiben alle Prä⸗ 
jeften aufgefordert, alle Wirthshäuſer und ſonſtigen öffent: 
lichen Orte aufs ſtrengſte zu überwachen. — Vorgeſtern Nachts 
brach im Lyoner Bahnboſe ein heftiger Brand aus. Nach 
zweiſtündiger Anſtrengung gelang es, des Feuers Herr zu 
werden, jedoch erſt, als das Nebengebäude, wo die Feuers: 
brunſt entſtanden war, in Aſche lag. 


N Spanien. 

Madrid, den 29. Oktober. Nach Cadix ſind Weiſungen 
abgegangen, denen juieige 5 Kriegsdampfer ſich ſofort an 
die maroktaniſche Küſte begeben ſollen „um daſelbſt zu kreu⸗ 
zen. Es iſt dies eine Maßregel zum Schutze der ſpaniſchen 
Konſule und Staatsangehörigen. Die Rif⸗Expedition kann 
wegen vorgerückter Jahreszeit jetzt nicht ausgeführt werden. 
— Drei Brigadegenerale und bedeutende Verſtärkungen an 
Mannſchaft und Kriegsmaterial gehen nach Cuba ab. Die 
Nehrung iſt entſchloſſen, gegen Mexiko mit Energie aufzu: 

eten. 


8 Ata lien. 
Oberſt Meſſori, Befehlshaber eines Reſerveregiments in 
Modena, hat einen Tagesbefebl erlaſſen, aus welchem ſich 
ergiebt, daß eine Anzahl Soldaten aus dieſem Corps ent: 
laſſen worden find, weil man fie in Verdacht hatte, zu einer 
geheimen Geſellſchaft, der ſogenannten „Italieniſchen Natio⸗ 
nalgeſellſchaft,“ zu gehören. — Nach dem „Piccolo Corriere 
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d Italia“ ſoll der Herzog von Modena ſehr eifrig mit 5 
der Reorganiſation der ene Geſellſchaft „San Zebismo“ > 


beſchäftigt fein, deren Ziel darin beſteht, die Autorität dos 
Papſtes wieder ſo mächtig zu machen, wie fie im Mittelalter 
geweſen iſt. 2 

Rom, den 51. Oktober. Der Papſt hat beſchloſſen, die 
in Bezug auf die Taufe jüdiſcher Kinder geltenden Beſtim⸗ 
mungen abzuändern. AN. 

Die drei Mörder des Advokaten Garibaldi, Vetter des 
bekannten Vertheidigers Roms; haben am W. Oktober in 
Nizza ihr Urtheil empfangen. Rapmondo wurde zu lebeng⸗ 
länglicher, Anſoſſo zu 20 jähriger Zwangsarbeit und Martin 
zu 3 Jahren Geſängniß verurtbeilt. Alle drei find Land: 
ſtreicher, die ohne eigenkliche Abſicht aus reinem Muthwillen 
den Mord begingen. 2 

Die Franzoſen haben jetzt auch in das zwiſchen Rom und 
Civitavecchia liegende Palo, und zwar in das Schloß Ode⸗ 
ſcalchi, eine Beſatzung gelegt. Weitere franzöſiſche Verſtär⸗ 
kungen werden in Rom erwartet. . 

Turin, den 1. November. Geſtern Mittag wurde die 
auf Koſten der Munizipalität von Turin errichtete Bildſäule 
des verſtorbenen Königs Karl Albert feierlich enthüllt. Die⸗ 
ſelbe iſt unter der Säulenhalle des Stadthauſes aufgeſtellt. 
— In den letzten Tagen wehte im Golf von Genua ein ſo 
ſchneidend kalter Wind, daß von der Mannſchaft von 4 aus⸗ 
geſandten Rettungsboten ein Mann erfror und ein andrer 
kaum noch halb N ins Hospital gebracht werden mußte. 
Trotz dieſer Kälte entluden ſich mehrere Gewitter, die an 
einigen Orten einſchlugen. — In Turin bemerkte man in 
der geſtrigen Nacht zwei Erdſtöße. 


Großbritannien und Irlanb 


London, den 1. November. Das Anerbieten der deut 
ſchen Legionäre am Kap, nach Indien zu gehen, iſt dem 
Vernehmen nach einſtweilen dankbar abgelehnt worden, aber 
im Vertrauen auf ihre guten Dienſte in der Kolonie werden 
von dort 2000 Mann engliſcher Truppen nach dem indiſchen 
Kriegsſchauplatz befördert. — Ein Bäcker Namens Liddle er⸗ 
ſchien kürzlich auf der Polizei, um dieſe auf einen Brief aufs 
merkſam zu machen, den er aus Deutſchland empfangen hatte. 


Im Couvert fand ſich ein großes gedrucktes Circular nebſt 


einem lithographirten Plane für ein großes Kommunalg 
baude. Das Circular verlangt die Durchführung A 775 
Punkte: Beſeitigung aller beſtehenden Regierungen; Alle für 
Einen und Einer für Alle; kein Bodenraub; die Arbeit durch 
Staatserlaſſe organiſirt; Unterricht und Erziehung allgemein; 
Kinder der Natur; kein Laſter; kein Verbrechen, die Natur 
unterſtützt durch Kunſt und Wiſſenſchaft; Parks; öffentliche 
Spaziergänge; Geſundheit; Abſchaffung der ſtehenden Heere; 
Abſchaffung der Ehe; keine Abgaben: ausgenommen vermits 


telſt der Arbeit; jeder muß für den Staat arbeiten; kein Ber 
trug; kein Wucher; kein Bankerott: alles Eigenthum von 
Vereinen; kein geprägtes Geld; ſtatt der Religion Philoſophie. 


Tauſende ſolcher Briefe ſollen vom Kontinente herübergeſchickt 
worden ſein. 5 2 
London, den 2. November. Den immer häufiger wer⸗ 
denden Kolliſionen auf hoher See vorzubeugen, hat die Ad⸗ 
miralität neue Verordnungen über die auf Schiffen zu ge⸗ 
brauchenden Nacht- und Nebel: Signale erlaſſen. Dampfer 
müſſen eine weiße Laterne am Mittelmaft aufziehen und auf 
jeder Seite vor dem Radkaſten, bei Schraubendampfern an 
der gewöhnlichen Stelle der Radkaſten je ein grünes und 
rothes Licht zeigen, und bei nebligem Wetter alle 5 Minuten 
Warnungszeichen mit der Dampfpfeife 


( . 1 e wiederholen. Segel: 
ſchiffe find verpflichtet, zu beiden Seiten je ein rothes und 
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grünes Licht auszujteden und die gewöhnlichen Nebel Signale waren mehrere Gefechte vorgefallen, in welchen die Rebellet 
bvermittelſt eines Hornes oder einer Glocke alle 5 Minuten vollſtändig geſchlagen wurden und viele Leute einbüßten, wäh 
ertönen zu laſſen. Vor Anker liegende Schiffe ſollen am rend die Verluſte der Engländer nur unbedeutend waren 
= Maft eine ungejärbte Laterne anſtecken. — Die freiwilligen Die Rebellen find noch immer in ſtarker Anzahl beiſamm 
Beiträge zur Unterſtützung der durch die indiſche Rebellion verwüſten das Land und bedrücken die — jämmerlich, 
in Noth Gerathenen betrugen bis Ende Oktober 438,729 Pfd. St. 
02,898,193 Thlr.), wovon bis jetzt erſt 169,269 Pfd. St. ver: 
ausgabt ſind. 
London, den 3. November. In Portsmouth wurden 
garen Verſuche mit einem nach Br. Normanbys Angaben 
onſtruirten Apparat zur Herſtellung von gutem Trinkwaſſer 
aus Seewaſſer gemacht und ſollen dieſelben ſehr gut aus⸗ 
gefallen fein. Der Apparat lieferte in einer Stunde W Gallo: 
nen kaltes treffliches Trinkwaſſer aus dem Hafen von Ports⸗ 
mouth. — Der Kriegsdampfer „Argent“, der mit 120 Invaliden 
Ar und Soldatenfrauen und Kindern aus dem Mittelmeere 
nach England fuhr, 2 auf eine Sandbank vor dem Hafen 
pon Chicheſter und konnte ſich nicht wieder flott machen. Auf 
ſeine Nothſignale hin wurden ihm zwei Dampfer zugeſchickt, 
durch welche er bei hoher Fluth aus ſeiner gefährlichen Lage 
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glücklich erlöft worden iſt. In Breslau iſt es ſeit mehreren Monaten wiederholt 
5 1 vorgekommen, daß Abends Kleidungsſtücke von Damen auf 
ü ren e t. der Straße mit Dinte, Schwefelſäure und dergleichen be 


Konſtantinopel, den 22. Oktober. Das Ereigniß mit goſſen worden ſind, ohne daß man hätte können des Thäters 
dem britiſchen Geſandten Bulwer hat ſich ien zu⸗ habpaft werden. Das Polizeipräſidium ſetzt 20 rtl. Beloh 
getragen. Herr Bulwer ritt durch eine Straße von Pera; nung auf die Ermittelung deſſelben. 9 1 
vor ihm ritt ſein Reitknecht. Es war grade Muhameds Ge: Stettin, den 4. November. In Stettin hat ſich ſeit 
burtsfeſt und einige Sultaninnen fuhren, umringt von Eu: Ende September die Cholera gezeigt. Bis zum 30. Okto 
> nuchen, ſpazieren. Bulwers Reitknecht jtreifte mit feinem ber waren 125 Erkrankungs⸗ und 81 Todesfälle polizeilich“ 
* Pferde an eins der Wagenpferde und empfing dafür von dem gemeldet, während ſich noch 37 Perſonen in ärztlicher Be⸗ 
Kutſcher einen Peitſchenhieb, den der Kutſcher mit ſeiner Reit: handlung befanden. 
A erte erwiederte. Daraus entſtand eine Rauferei. Der Ge: Die Geſchichte von dem Jäger, der, nachdem er von dem 
82 andte, der den Streit friedlich beilegen wollte, erhielt von Telegraphendrahte zwei Rebhühner geſchoſſen, von dem Eiſen⸗ 
den Eunuchen einige Hiebe und die unterdeß herbeigekommene bahnzuge zermalmt worden fein sol iſt nach einer Bekannt 
Polizei führte ihn nach dem nächſten Gefängniſſe ab, wo er machung der Aachen⸗Düſſeldorf Ruhrorter Eiſenbahndirectio 
ſofort erkannt und freigelaſſen wurde. vollſtändig erdichtet. 5 
ki Kon ſtantinopel, den 30. Oktober. Der „Caradoc“ m Wirthshauſe zum Gold⸗Adler in Pempelfort in der 
mit Lord Stratford de Redcliffe an Bord hat bei Smyrna Fe am 31. Oktober ein Givilift mit einem 
Schiffbruch gelitten. Die Paſſagiere wurden gerettet. — In Bombardier über eine geringfügige Sache in Wortwechſel 
glg eines unglücklichen Zufalls iſt Ghalil Paſcha, der Sohn (wie es heißt, ſoll das Lied: „Wer will unter die Soldaten“ 
eſchid Paſcha's und Gemahl der Sultanin Fatime, im Bos⸗ der Anfang des Streites geweſen jein). Der Bombardier 
porus ertrunken. Sein Tod wurde dadurch herbeigeführt daß fühlte ſich beleidigt. Als der Civiliſt ſich nun am ſpäten 
ein Dampfſchiff fein Boot anſegelte und daſſelbe zerbrach Meh⸗ Abend entfernte, ging ihm der Soldat nach, auf der Straße 
reee ſeiner Diener kamen mit ihm um. Man ſucht die Leichen. entſtand neuer Streit, der Soldat zog ſeinen Säbel und ver⸗ 
N . a ſetzte dem Civiliſten einen Säbelhieb, an welchem derſelbe 
S ü d Amerika. auf der Stelle verſtarb. 
Boliva. Die beiden Generale Prugentio und Birbuet In Köln iſt am 31. Oktober eine bedeutende, aus meh: 
ſtanden zu La Paz mit dem Präſidenten Linares auf dem reren hundert Ballen beſtehende Baumwollen⸗Ladung auf dem 
Balkon des Palaſtes, als ſich Revolutionäre auf dem Platze Eiſenbahnhofe durch Feuer vernichtet worden. Alle Anſtren⸗ 
verſammelten und General Belzu zum Präſidenten ausriefen. gungen, das Feuer zu löſchen, blieben fruchtlos, und es 
Es fielen Schüſſe von unten, wodurch die beiden Generale mußten die brennenden Ballen in's Waſſer geworfen werden, 
an der Seite des Präſidenten getödtet wurden. Gleichzeitig um wenigſtens einen Theil der Ladung zu retten. Das Feuer 
wurde ein Verſuch gemacht die Kaſernen, den: aber iſt durch Unvorſichtigkeit beim Tabakrauchen entſtanden. 
die Partei der Regierung benahm ſich mit Geiſtesgegenwart In der himmelgeiſter Forſt in der Nbeinprobin; wurde am 
tth 
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und fo wurde die Ruhe bald wieder hergeſtellt. 29. Oktober auf der Jagd des Freiherrn von Witthorſt⸗Sons⸗ 
5 5 n feld ein Goldadler geſchoſſen, der mit ausgeſpannten Flügeln 
SR fie n! eine Breite von 8 Fuß hat. Der erlegte König der Lüfte 
Oſtindien. Am 2. Oktober eroberten die Rebellen unter wird für ein naturbiltorifches Kabinet ausgeſtopft werden. 


Tantia Topi Eſanghur, räumten es aber bald wieder und Vor einiger Zeit berichteten ſüddeutſche Blütter von einem 

mußten auf der Retirade nach Chundari der nachſetzenden Studioſus der Medizin in Würzburg, welcher nach 23 Seme⸗ 
Kavallerie 4 Kanonen überlaſſen. 800 Sawars waren von ſtern das Doctor⸗Cramen gemacht habe. Was will das ge: 
den Rebellenführern abgeſchickt worden, um Ranade zu . gen die Bemooſtheit des 1 in Königsberg verſtorbenen 
ae d Mit Ausnahme kleiner Erhebungen der Si Studiosus perpetuus Mattheſius jagen? Dieſen ereilte der 
Aba deiſch iſt Tod, nachdem er gerade ſein 9ftes Semeſter zurückgelegt 1 
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Hamburg, den 1. November. Der Boligei iſt es gelun⸗ 
gen, zweier von England hier angekommenen Ungarn, Faͤlſcher 
von öſterreichiſchen — 1 Banknoten, welche ſelbſt 
ron der öſterreichiſchen Bank honorirt und ausgegeben wor: 
den find, in Wandsbeck habhaft zu werden. Man fand bei 
ihnen mehr als 1000 Stüc falſcher Hundertguldenſcheine und 
eine bedeutende Summe engliſch Geld in Gold und guten 
Banknoten. Die Noten ſollen in Amerika angefertigt ſein. 

n der Börſe wurde heut eine von der Polizei dem Com: 
— zur Anſicht mitgetheilte Note vorgezeigt, deren Un⸗ 
echtheit ſelbſt von Fachmännern kaum erkannt werden konnte. 
— Am Bord eines nach Hull abgehenden Schiffes wurde 
dor einigen Tagen ein Schlächtergeſelle aus dem Königreich 

achſen, der einem Viehhändler in Berlin 800 rtl. unter⸗ 
ſchlagen hatte, verhaftet. Er führte den größten Theil des 
unterſchlagenen Geldes bei ſich. 

In der Nacht zum 39. Oktober ſtrandete bei heftigem Sturme 
eine Jacht, mit einer Ladung Kreide von Jasmund kommend, 
Auf der großen Stubber Sandbank im greifswalder Bodden. 
Die Beſatzung ſchwebte die ganze Nacht in der größten Ge⸗ 
fahr, wurde aber am Morgen durch Lootſen von Thieſſon 
auf Mönchgut glücklich gerettet. 

Brem en, den 3. November. In der vergangenen Nacht 
gerieth das dem norddeutſchen Lloyd gehörige Dampfſchiff 
adubjon“ in Brand. Der Dampfer wurde gänzlich zerſtört. 

erſelbe hatte Kohlen, jedoch keine Ladung an Bord. Die 
Urſache des Feuers iſt unbekannt. Der „Hudſon“ war mit 

4,300,000 Mark verſichert. 

Bei Bufera ſcheiterte eine Barte mit 5 Perſonen. Vier 
wurden von einem engliſchen Schooner aufgenommen, den 
fünften fand man ſpäter todt in der zerſchellten Barke. 


Dieſer Tage kam in Antwerpen eine Frau mit Drillingen 

nieder, zwei Mädchen und einem Knaben, die ſo geſund 
waren, daß ſie alsbald feierlich in der Kirche St. Jacques 
tauft werden konnten. Die Mutter hatte ihren Gemahl 
chon zweimal mit Zwillingen beſchenkt. 

Ueber einen eigenthümlichen Gewaltakt eines ruſſiſchen 
Grafen gegen preußiſche Unterthanen bringt das „Memeler 
Dampfboot“ folgende Mittheilung: Dem Goldleiſten-Fabri⸗ 
kanten Strömer in Memel waren vom Grafen Szapsty auf 

ormen in Rußland mehrere Arbeiten daſelbſt übertragen, 
und Erſterer hatte ſich zu dieſem Behuſe mit zwei Gehülfen 
und einem Lehrlinge dorthin begeben. Nach Vollendung der 

tbeiten präſentirte Strömer ſeine Rechnung, Behufs Be- 
ablung, die ihm aber wiederholt, unter dem Vorgeben, Graf 
apsty ſei verreiſt, abgeſchlagen wurde. Strömer entſchloß 
fi zur Abreife, wurde unterweges aber von Graf Szapsko 
d mit vielen Entſchuldigungen überhäuft, und unter 
em Vorgeben, die Zahlung zu leiſten, nach Wormen mit 
einen Leuten zurückgelockt. Hier zog Graf Szapsky andere 
aiten auf, verlangte von Strömer unter Drohungen, daß 
er die Rechnung ohne Weiteres als bezahlt quittiren ſollte, 
der es ſollte anders mit ihm verfahren werden. Als Strömer 
Nejes Anſinnen entſchieden verweigerte, wurde er mit ſeinen 
euten gebunden und eingeſperrt, und jenes Anſinnen oft 
. aber ebenſo oft zurückgewieſen. Es gelang Strömer 
bierau „mit feinen Leuten zu entfliehen, fie wurden aber ein: 
geholt, zurückgebracht und wiederum feſtgeſetzt; Graf Szapsky 
f ieß nun einen der Gehülfen und den Lehrling, und lie: 
erte den Goldleiſten⸗Fabrikant Strömer und den andern Ge⸗ 
bülfen unter dem Vorgeben, Strömer habe einen Diebſtahl 
an. Baden begangen, an das Gericht in Telſchen ab, wo⸗ 
Kai Beide ga alten werden. Es iſt natürlich von 
Se der preußiſchen Behörden über dieſen Akt der Willkür, 
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welcher an die Zeiten der Raubritter erinnert, bei den ruſſt⸗ 
ſchen betreffenden Behörden Beſchwerde geführt und darauf 
angetragen, daß Strömer ſofort entlaſſen und entſchädigt 
und Graf Szapsky für jenen Willkürakt beſtraft werde. 
Heftige Regengüſſe verurſachten bedeutende Ueberſchwem⸗ 
mungen des Po und der Nebenflüſſe. — In Pignerol und 
der Umgebung wurden in der Nacht zum 25. Oktober heftige 
Erdſtöße wahrgenommen. — In der Nacht zum 24. Oktober 
iſt ein engliſcher Schooner bei der Pigvemündung geſtrandet. 
Die Bemannung ſcheint verloren. Die Ladung, aus Eiſen⸗ 
ſchienen und Maſchinenbeſtandtheilen hofft man zu bergen. 
In Bradford herrſcht ſeit vorgeſtern allgemeine Beſtürzung, 
nachdem daſelbſt 60 Vergiſtungsfälle vorgekommen ſind, von 
denen bereits 10 einen unglücklichen Verlauf genommen haben. 
Die Schuld an dieſem Unglück trägt ein junger Apotheker⸗ 
Gehülfe, der einem Zuckerbäcker Arſenik ftatt des geforderten 
unſchädlichen Farbſtoffes verkauft hatte. Mit dieſem Arſenik 
waren fo viele Bonbohs an efertigt worden, daß alle Bes ; 
— 5 der Stadt durch dieselben hätten vergiftet werden i 
önnen. 
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Das rothſeidene Band. 
(Fortſetzung.) 

„Theurer Herr Graf,“ begann Conrad, „warum bemühen 

Sie ſich zu mir zu kommen, anſtatt mich nach dem Schloſſe 

beſtellen zu laſſen? . 

„Conrad,“ jagte der Graf tief bewegt, indem er die 
Hand des Erſteren ergriff, „Du biſt glücklich, ſehr glücklich, 
weil Du das Mädchen Deines Herzens heirathen kannſt.“ 

„Ja, theurer Herr Graf, da haben Sie Recht,“ ſagte 
vergnügt der junge Mann, „ehe der Herbſt zu Ende, iſt 
Marie meine Frau. Im Laufe dieſer Woche war es meine 
Abſicht, Sie um Ihre Erlaubniß dazu zu bitten und Sie 
würden ſie mir nicht verweigert haben?“ 3 

„Sagte ich Dir nicht, Freund Conrad, als wir vor vier⸗ 
zehn Tagen beim Wachtfeuer lagen und wir von der Hei⸗ 
math ſprachen, daß wir an einem und demſelben Tage 
zum Altare treten würden?“ 

„O, ich erinnere mich deſſen, — es war als wir bei 
den Außenpoſten ſtanden und wo —“ 

„Wo ich von den Däuen niedergehauen worden wäre,“ 
fügte der Graf ſchnell hinzu, „wenn Du mich nicht mit 
Gefahr Deines eigenen Lebens gerettet hätteſt.“ 

„Das hatte ich nicht beabſichtigt zu ſagen,“ erwiederte 
Conrad, „was ich gethan habe, hätte ein Jeder für ſeinen 
Major gethan.“ 5 

„Conrad,“ rief der Graf im Tone der Verzweiflung, 
„Conrad, ich wünſchte die Bajonette hätten mich durchbohrt, 
daß ich nie mehr dieſe Berge wiedergeſehen hätte!“ 

„Was hat ſich denn zugetragen?“ rief Conrad. „Si 
beabſichtigten mir zu erzählen — “ 3 

„Höre mich an,“ ſagte der Graf mit einem Seufzer, 
„und urtheile, ob mein Wunſch ein gerechter iſt. Man hat 
mir meine Emma geraub!!“ 

„Wie jo?“ rief Conrad, „die junge Gräfin, von welcher 
Sie mit ſolcher Liebe ſprachen?“ 
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um den Hals zu brechen.“ 
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„Und die ich beabſichtigte nach meiner Rückkehr zum Al⸗ 


tare 5 führen,“ ſagte der Graf. „Während meiner Ab 
ö 1 


weſenheit haben ſie ihre Hand einem Andern gegeben, 
die Familie iſt zu dem Schluſſe gekommen, daß ſie den 
alten Baron v. H —“ heirathen muß.“ 

„Unglaublich!“ rief Conrad. 

„Und dennoch wahr!“ ſeufzte der Graf. 

„Der Baron iſt wenigſtens zwei Mal jo alt als Sie, 
mein theurer Herr Graf. Die junge Gräfin Emma kann 
den alten Mann unmöglich lieben!“ i 

„Sie liebt nur Einen, das weiß ich gewiß, „aber die 
Familie wünſcht es und das arme Mädchen muß gehorchen. 
Ich höre, daß in einigen Tagen die Verlobung ſein ſoll. 
Aber alles dies iſt das Werk des Barons, deshalb habe 
10 105 ihn geſchrieben und ihm eine Herausforderung ge⸗ 

ickt.“ 

„Lieber Herr Graf, was haben Sie da gethan?“ ſagte 
Conrad. 

„Was meine Ehre fordert,“ entgegnete der Graf. „Dieſen 


Abend um neun Uhr wird das Duell ſtattfinden und zwar 


bei den Ruinen der alten Abtei.“ 
Der Förſter, welcher aufmerkſam zugehört hatte, flüjterte 
jetzt ſeinem Kameraden in's Ohr, „ein ſchön gewählter Ort 
„ 
„Aber haben Sie ſich alles wohl überlegt, Herr Graf?“ 
frug Conrad. f 
„„Alles,“ erwiederte der junge Graf, finſter blidend, „da 
der Gedanke an die Zukunft mich zur Verzweiflung treibt.“ 

„Und angenommen, der Baron kommt nicht und klagt 
Sie an, ſein Leben bedroht zu haben?“ ſagte Conrad. 

„Er wird kommen, er hat Muth,“ erwiederte der Graf. 
„Und ohne Zweifel auch Kaltblütigkeit, während Sie in 
großer Aufregung ſind,“ ſagte Conrad. „O, wenn er Sie 
tödten ſollte!“ 

„Sei ohne Sorgen, Conrad, ich kaun mich auf meinen 
Arm verlaſſen.“ 

„Und wenn Sie den Baron tödten oder verwunden?“ 
ſagte Conrad. 

„In dieſem Falle, den ich beinahe für ausgemacht be- 
trachte, rechne ich auf Dich. „Hör nur,“ fuhr der Graf 
fort, „Du weißt die Wohnung meines Freundes, des Ober- 
förſters G —“ 


* 
„Die weiß ich,“ entgegnete Conrad — „eine halbe Stunde 


Be Weges vom Dorfe am Rande des Waldes.“ 


„Dahin gehe, nachdem Du Marie zu Hauſe begleitet 
haſt. Du wirſt dem Oberförſter von meinem Duell erzäh⸗ 
len und ihn um ſeinen Wagen und Pferde erſuchen. Dann 
fahre au den Kreuzweg hinter dieſem Walde und warte 


meiner.“ 


„Was, lieber Herr Graf, ſoll ich Ihnen nicht zur Seite 


ſtehen, wenn Sie kämpfen?“ 


=: 
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„Nein, mein Brief jagt, daß ich allein komme und aus 
ßerdem habe ich Niemand, der mir bei der Flucht behülf⸗ 


ch ſein könnte. Wenn ich dann erſt über die Grenze bin, 
iffe ich mich nach Amerika ein.“ a 


aben Sie Geld genug zur Reiſe?“ 
ch habe alles geordnet, in meinem Gürtel befindet 


A 


ſich eine tliche Summe in Gold.“ 
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„Und Ihr herrliches Beſitzthum, theurer Herr Graf, m 
den einträglichen Wäldern?“ 

„Sind alle nicht mehr mein — es iſt alles verpfände 
Aber jetzt beeile Dich,“ ſagte der Graf aufſtehend, „den 
es iſt ſchon acht Uhr, und ich will ihn nicht warten laſſe 
Sei pünktlich und verſchwiegen.“ 

„Giebt es denn gar nichts, was Ihren Entſchluß än 
dern kann?“ rief Conrad. b ö 

„Nichts in der Welt!“ antwortete der Graf entſchloſſen 
„Du zögerſt und bedenkſt — irre ich mich in Dir? Will 
Du mir dieſen letzten Dienſt verweigern?“ 

„Sie verlangen es, theurer Herr Graf, nun ſo ſei ei 
Ich werde mit Pferd und Wagen am Kreuzwege ſei 
Gebe der Himmel, daß ich nicht allzulange auf Sie ; 
warten habe!“ 

„Conrad, kann ich mit Sicherheit auf Deine Verſchwi 
genheit rechnen? Sogar Marie darf es nicht wiſſen, d 
ſie mir ſehr zugethan iſt.“ 

„Ich gebe Ihnen mein Wort darauf!“ erwiederte Conr 

„Lebe wohl!“ ſagte der Graf, indem er ſich in ſeine 
großen Mantel hüllte, um ein Paar Säbel damit zu v 

ergen, und verſchwand dann im Walde. 

Conrad trat mit großer Unruhe in das Wirthshaus eis 
jo, daß er ſogar an ſeinen Hut nicht dachte, den er an 
der Banke unter dem Fenſter hingelegt hatte. Nach ein 
gen Minuten kam er wieder aus dem Hauſe heraus, Me 
rien am Arme führend, die ihn mit Fragen über den Fren 
den beſtürmte; aber Conrad hielt ſein Wort, er gab ih 
ausweichende Antworten und erwähnte weder des Sr fe 
Namen, noch irgend etwas, ihn betreffend. Bald erreid 
ten ſie das Dorf. Bei Mariens Hauſe trennten ſie fi 
Marie mit traurigen, klopfenden Herzen, obwohl fie de 
guten Charakter ihres Liebhabers lannte, und Conrad 
ſchwer athmender Bruſt um das Schickſal des Grafen 
denn er glaubte, er könne nicht früh genug am Kreuzweg 
zu ſeiner Rettung eintreffen. N 

In der Zwiſchenzeit kamen Graf und Eberhard aus de 
Wirthshauſe. Sie wünſchten dem alten Grun eine gu 
Nacht und ſchlugen den Waldweg ein. Der alte Mau 
verſchloß die Thür ſeines Hauſes und alles war ſtill. 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 6. November 1858. 
Am Mittwoch, den 3. Novbr,, feierte der hieſige Zweig 
Verein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung ſein fünft 
Jahresfeſt durch Gottesdienſt und General⸗Verſammlu 
Jeſtprediger war der Herr Paſtor Steudner aus Petersdo 
ie Verſammlung fand diesmal im Saale des neuen eva 
geliſchen Schulhauſes ſtatt. Die Gemeinden, denen Untet 
ſtützungen bewilligt wurden, find, Schömberg, Liebau un 
Reinerz. Der fünfte Jahres⸗Bericht iſt noch nicht verd 
licht worden. Aus dem vierten, datirt vom 24. Novbr. 1857 
iſt, in Bezug auf den Bericht über die vierte Jahresfeiel 
nach zutragen, daß ſich die Einnahme auf 200 Thlr. 27 Sge 
2 Pf. geſteigert hatte, wovon die Hälfte auf die Stadt Hirſch 
berg kommt. Die Beiträge aus Kaiſerswaldau und Wern 
dorf waren, durch den Abgang des bisherigen Sammler 
ausgeblieben; dagegen konnten die Gemeinden Petersdo 
und Jannowitz gemeldet werden. f N 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Berlin, den 4. November 1858. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 118ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel! Hauptgewinn von 40,000 Thlr. 
auf Nr. 36,707; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 
d. 689; 1 Gewinn zu 5000 Tor auf Nr. 50,972; 1 Ge⸗ 
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 4616. 
25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5629. 6948. 7200. 
10,035. 22,498. 22,579. 3,097. 28,460. 40,932. 41,375. 45,654. 
40,083. 50,173. 58,997. 59,786 60,015. 61,570. 63,159. 74,788. 
82,938. 84,027. 85,287. 85,852. 92,235 und 94,405. 
52 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1806. 5694. 8321. 
10,642. 15,372. 15,728. 16,161. 16,590. 17,794. 23,624. 24,291. 
24.861. 25,254. 25,746. 29,322. 29,413. 30,766. 31,252. 32,025. 
32,354. 35,300. 37,642. 38,579. 39,311. 40,148. 40,223. 42,648. 
46,027. 49,376. 49,847. 57,006. 37,767. 58,884. 62,498. 63,951. 
65,162. 67,793. 69,198. 71.110. 71,496. 72,372. 72,613. 74,563. 
29,006. 80.762. 87.915. 89.671. 90,151. 93,276. 93,702. 93,919 
Und 94,043. BER 

64 Gewinne zu 200 Tblr. auf Nr. 182. 5579. 6421. 7960. 
10,922. 12,656. 13,148. 13,791. 17,070. 17,156. 17,265. 20,023. 
20.185. 21,077. 24.006. 24,377. 24,795. 26,413. 26,506. 26,916. 
27,677. 34,084. 34,381. 34,740. 34,948. 35,297. 36,586. 36,849. 
36,873. 40,174. 43,142. 43,972. 49,844. 50,525. 52,374. 52,505. 
52,835, 54.717. 55,740. 56.651. 57.804. 59,133. 60,131. 60,351. 
81,599. 64,869. 70,585. 71.296. 72.275. 73,273. 73,476. 74,900, 
15,963. 79,349. 79,494. 50,187. 86,472. 87,413. 89,128. 90,276. 
93,197. 93,491. 94,611 und 94,992. 


Berlin, den 5. November 1858. 


Bei der heute e e Ziehung der aten Klaſſe 118ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 42 Gewinne zu 1000 Thlr. 
Auf Nr. 738. 1501. 1520. 4350. 6411. 6550. 10,714. 13.287. 
14.438. 14.966. 15,013. 24.985. 28,890. 28,907. 33,164. 36,601. 
36,916. 41,818. 42,804. 43.266. 49,891. 52,078. 54,999. 56.320. 
99.452. 64,378. 65,797. 66,525. 66,857. 67,743. 71,491. 73.205. 
57014. 74946. 81,710. 81.905. 85,454. 86,067. 89,070. 90,485. 
1,498 und 93,543. 

46 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 1249. 3015. 3181. 
6838. 11,884. 12.267. 13,052. 16 882. 18 952. 18.981. 10,199. 
19,689. 21,812. 27,599. 20,881. 30,289. 30,981. 33,696. 33.992. 
34.650. 34.750. 34.022. 35,760. 36,196. 38,901. 38.967. 30.391. 
39.621. 39.865. 41.054. 43,559. 47,269. 48,652. 50,821. 51555, 
32,655. 57,489. 61,768. 62.554. 60,887. 73,214. 79,553. 82/396, 
84,376. 80,020 und 90,687. 

5126 Gewinne zu Soc Tln auf Ar. 427. 12. 3434. 4821. 
11755 6232. 0020. 6718. 6952. 8055. 8043. 8790. 9457. 10,815. 

1,314. 13,372. 15,888. 17,261. 19,191. 20,682. 20,972. 23.338. 

300. 25.048. 26.895. 27.401. 28,326. 29,581. 31,042. 31.713. 

2691. 32,756. 33,184. 33,525. 34,976. 36,700. 38,408. 38,540. 
40,079. 40,802. 43.276. 47,665. 47,709. 53,229. 56,026. 58,863. 
59,175. 60,387. 60.921. 61,857. 63.520. 63,856. 64,483. 64.874. 
64,979. 65.071. 67.187. 73,147. 73,868. 75,062. 77.041. 80.679. 
81,108. 82,690. 84.565. 84.997. 86.042. 86,572. 88 288. 88.600. 
9,405. 89,664. 89,723. 91,097. 92,802 und 94,913. 


Berlin, den 6. November 1858. 
ai der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 118ter 
g Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. 
Ju r. 3977; 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf 
r. 39,288; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 34,153 
5 79,605; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 13,840. 
„930 und 47,549. 
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42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1820. 2729, 2092. 


10,166. 10,515. 11,961. 18.237. 20,197. 23,475. 25,185. 29.004. 
34.076. 39,576. 39,843. 40,068. 41,536. 42,558. 43,733. 46.631. 
50,274. 54,984. 58,328. 58,553. 59,166. 60,722. 61,429. 62,024. 
62,138. 62,165. 62,924. 68,006. 69,993. 73,668. 75,622. 78,765. 
80,563. 81,522. 82,838. 84,149. 92,951. 93,361 und 93,631. 

32 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 205. 12,112. 12,122. 
14,068. 14 847. 16,592. 17,947. 17,988. 23,954. 24 339. 27,356. 
27,551. 28,593. 30,918. 34 893. 35,612. 37,173. 42,662. 45,678. 
48,592. 54,157. 57,741. 61 825. 66,833. 76,207. 78,273. 80,412. 
81,890. 85,469. 88,305. 91,044 und 92,811. 

62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1295. 2114. 2565. 
3457. 5425. 6834. 7473. 11,160. 13,933. 14,059. 18,658. 20,224. 
20,982. 22,002. 22,452. 23,391. 23,796. 24,158. 25,139. 32,184. 
35,820. 37,330. 39,995. 41,971. 43,421. 43,872. 45,976. 50,865. 
53,943. 54,740. 55,526. 55,742. 57,807. 58,806. 59,279. 62,758. 
62,985. 64,522. 65,650. 66,126. 66,602. 67,054 67,309. 60,473. 
70,749. 71,899. 73.675. 74,190. 74,276. 75,129. 75,198. 76,431. 
78,295. 81,200. 84,060. 84,130. 85,187. 87,620. 87,733. 89,354. 
93,591 und 94,727. 

Berichtigung. 

In der Gewinn⸗Anzeige vom Zten d. M. iſt ein Gewinn 
zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,115 abgedruckt, es muß aber 
dafür heißen 11,150. 

Berlin, den 4. November 1858. 


Familien Angelegenheiten. 


Verlobungs: Anzeige. 

6989. Die am heutigen Tage vollzogene Verlobung unſers 
dritten nach Hohenbocka zum Schul: und Kantoramte beru⸗ 
fenen Sohnes Lienhard mit Fräulein Marie Petzold, 
einzigen Tochter des Herrn Adolph Petzold, Kirchenvor⸗ 
ſtehers hieſelbſt, zeigen wir hierdurch allen fernen Bekannten 
und Verwandten ſtatt beſondrer Meldung ergebenſt an. 

Giesmannsdorf, Bunzlauer Kreis, am 31. Oktbr. 1858. 

Der Kantor Völkel und Frau. 


6977. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
Agnes Be: Gutmann, von einem gefunden Knaben, 
zeige ich, ſtatt jeder beſonderen Meldung, hierdurch ergebenſt 


an. Liegnitz, den 4. November 1858. 
Schumm, Maurermeiſter. 


nen.. 


Todesfall: Anzeige. 

9 Df oo TORE ER EI SOBINERTIETENY 
7024. Heute Nacht um ½ 2 Uhr vollendete nach 
langen schweren Leiden ihre irdische Laufbahn 
meine innig geliebte gute Frau, Louise geb. 
Fischer. 

Dies zeigt tiefbetrübt allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten statt besonderer Meldung, um 
stille Theilnahme bittend, ergebenst an: 

Warmbrunn, den 8. October 1858. 

J. Mallickh, 
Reichsgräflich v. Schaffgotschscher Bademeister. 


N 


Sonntag den 7. November, Mittags ½ 2 Uhr, ſtarb 
zu Breslau unſer guter Vater und Großvater, der 
Particulier Herr Elias Cohn, 
in dem ehrenvollen Alter von 72 Jahren und 7 Monaten. 

Wer den Dahingeſchiedenen und deſſen edle Eigen⸗ 
ſchaften kannte, wird uns ſeine ſtille Theilnahme nicht 
verſagen. 

Hirſchberg, den 8. November 1858. 

Moritz E. Cohn, als Sohn. 
Auguſte Cohn geb. Unger, 
als Schwiegertochter. 


an ny 

du ard Cohn, 
Clara als Enkelkinder. 
Margaretha 


— . G EBENEN TTS SE GEST aaa 
7035. Statt jeder beſondern Anzeige. 
Unſer liebes Töchterchen Antonie iſt heute früh janft 
entſchlafen. 
Wir bitten ergebenſt um ſtille Theilnahme. 
5 Reinhard Illgner und Frau. 
Giersdorf, den 8. November 1858. 


6999. Todesanzeige. 

Am 30. October ½ 4 Uhr entſchlief ſanft im Herrn, in 
Folge Gehirnſchlags, unſere innigſt geliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter, die Wittfrau Particulier 
Eliſabeth Meyer geb. Jung, im Alter von 51 Jah⸗ 
ren; welches um ſtille Theilnahme bittend Bekannten und 
Verwandten ergebenſt anzeigen 

y die Hinterbliebenen. 
Schönau den 3. November 1858. 


7026. Am 6. d. Mts., Vorm. % 11 Uhr, endete nach län⸗ 
eren Leiden an Bruſtwaſſerſucht unſer guter Gatte und 
Vater, der Hausbeſitzer, Uhrmacher jo wie Gold: u. Silber: 
arbeiter Auguſt Gottwald im 55. Lebensjahre ſeine ir⸗ 
diſche Laufbahn. Tiefbetrübt zeigen wir dies ſeinen vielen 
Freunden und Bekannten hierdurch an. 
Die Hinterbliebenen. 
Wernersdorf den 6. November 1858. 


6976. Todes ⸗ Anzeige. 

Den 5. November, Abends 146 Uhr, endete nach langen 
ſchweren Leiden das Leben unſers theuren, unvergeßlichen 
Gatten, Vaters und Bruders, des Kupferarbeiter Wilhelm 
Lauterbach, in dem Alter von 68 Jahren und 3 Mona⸗ 
ten. Dies zeigen wir ſtatt jeder beſondern Meldung Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 

Jauer, den 5. November 1858. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


6993. Todes ⸗ Anzeige. 

Nach langem ſchweren Leiden entſchlief zu einem beſſern 
Daſein am vergangenen Dienſtage, als den 2. d. M., unſer 
heißgeliebter Gatte und Vater, der Schullehrer Herr Gott⸗ 

ried Schaaf, in einem Alter von 49 Jahren. Das ſo 


rühe Scheiden dieſes Edlen wird Allen, die ihn kannten, 
ſchmerzlich ſein! Jacobsdorf bei Liegnitz, den 5. Nov. 1858. 

Die trauernde Wittwe Charlotte Schaaf, geb. Tillner, 
und ihre vier Söhne. 


7001. Todesanzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, h 
Nachmittag 3½ Uhr unſern geliebten Gatten, Vater u 
Bruder, den emer. Kantor und Lehrer Herrn Ern ſt Ke 
n in Folge eines Nervenſchlages im erſt begot 
nenen 6öjten Lebensjahre eben jo unerwartet als plößli 
aus dieſem Leben abzurufen. 

Indem wir dies unſern Verwandten und Freunden in d 
Ferne mit tiefſter Betrübniß anzeigen, bitten wir um ſtil 
Theilnahme. 2 i 

Die trauernde Wittwe Eleonore Kadelbach 
mit ihren Söhnen. 
Kadelbach, Major a. d. 
im Namen der übrigen Geſchwiſter. 


7021. Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlunge 
in as 5 in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlun 
(Julius Berger) zu haben: 


Die deutſche Hationalliteratur der Henze 
dargeſtellt von Karl Barthel. 


Fünfte ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
gr. 8. 40 Bogen broch. Preis 2 Thlr. Gebunden in Halb⸗S 
ftanband 2½ Thlr. Braunſchweig. Verlag von Ed. Leibrog 

Die ſeltene Gunſt, womit dieſes ausgezeichnete Werk Ü 
weiten Kreiſen aufgenommen iſt, documentirt ſich durch di 
in wenigen Jahren nöthig gewordene fünfte Auflage deſſe 
ben, welche als zweiter Abdruck der Ausgabe letzter Han 
des ſel. Verfaſſers, abermals eine ſtark vermehrte und ve 
beſſerte geworden iſt. Als das beſte Werk über die deutſch 
Nationalpoeſie ſeit 1813 bis auf unſere Tage, mit ſorgfäl 
gewählten Belegſtellen, ſei es aufs neue allen gebildeten ? 
milien empfohlen. 


Antiquarisches Bücherlager 
Schletter schen Buchhandlung (II. Skutsch 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 9, 

Ecke der Carlsſtraße, zur Gerſtecke. 
Kataloge werden gratis verabfolgt. ER 
Ankauf einzelner brauchbarer Bücher und Bibliotheke 
Die Herren Auctions Commiſſare in der Provinz werde 
erſucht, von unſerer Adreſſe Notiz zu nehmen und uns vs 
vorkommenden Bücher⸗ Auktionen in Kenntniß zu ſetzen. 


r Leidenden und Kranken 


ung, Biel ; 


find und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellun 

der Geſundheit liegt, auf die untrüglihen und bewähr 

ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 

Hofrath Dr. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. 
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Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1888. 


An die urwäbler. 


0 In dem Augenblicke, wo wir berufen ſind, unſer höchſtes politiſches Recht als Preußen durch 
die Wahlen für das Haus der Abgeordneten auszuüben, richten wir die dringende Bitte an unſere 
Miturwähler der Städte und des flachen Landes, ohne Ausnahme dieſes Recht zu gebrauchen, und 
dadurch auch die heiligſte Pflicht zu erfüllen, deßhalb aber nur Männer zu Wahlmännern zu machen, 
deren Unabhängigkeit, Furchtloſigkeit und Einſicht bekannt, und von denen zu erwarten 
iſt, daß fie nach dem allgemeinen Loſungsworte, das durch ganz Preußen ſchallt, auch nur unab- 
ängige und charakterfeſte Abgeordnete wählen werden; Diejenigen aber, welche als Wahlmänner 
gewählt werden, bitten wir, die Wahlmannſchaft abzulehnen, wenn ſie fühlen, daß ſie nicht in der 


nnen. Hirſchberg, den 8. November 1858. 


An e ge. 
. nächſte . Gottesdienſt in Frie⸗ 


8995. Amtliche und Privat: Anzeigen. 

6990. Wegen der bevorſtehenden Wahl der Wahlmänner für 

das Abgeordnetenhaus iſt der auf den 12. d. Mis. fallende 

Getreidemarkt in der Stadt Liegnitz auf den vorher⸗ 

gehenden Tag, den 11. d. Mts., verlegt worden, was hier⸗ 

mit unter Hinweiſung e der 

Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 3. d. Mts. hierdurch 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Hirſchberg, den 5. November 1858. g 

Der Königliche Landrath. v. Grävenitz. 


6996. Bekanntmachung. 


Der 1 3 Erfurt beabſichtiget in 
einem Anbau an ſeiner Papierfabrik in der Zapfengaſſe 


erg a. Q. findet nicht Sonntag den lten, ſondern 
erſt Sonntag den 21. November ſtatt. 


1} 


e And3.F.13. XI. 3. B. u. I & l. 
— ñꝑ ꝗ—ꝛ— — —¾¼4ů 
Zur Verlooſung im Intereſſe der Gnadenkirche wiederum 
erhalten: 

2 Uhrgehäufe, eine Bürſte mit Stickerei, 2 Körbchen, ein 
geſticktes Taſchentuch, 3 Paar Unterärmel, einen weißen Shwal, 
ein Schlummerkiſſen, 3 Kragen, ein Etui zu Kaſſenanweiſungen. 

Hirſchberg, den 7. November 1858. 


age ſeien, nach ihrer freien Ueberzeugung den zu erwählenden Abgeordneten ihre Stimme geben zu 


Das Comité. 


— 


— 


7017. Gewerbe ⸗ Verein betreffend. 


Wenn die nächſte Gewerbe⸗Vereinsſitzung ftattfindet, wird 
n nächſter Nro, des Gebirgsboten angezeigt werden. Es 
bittet bis zum 11. November e. früh 9 Uhr um Anzeige der 

orträge zur nächſten Sitzung: 

Hirſchberg, den 7. November 1858. 

Der Gewerbevereins-Vorſtand. Vogt. 


Sparverein. 


Sonnabend den 13. November Erbſen⸗Vertheilung bei 
C. Lundt. 


1 Brief kaſten. 
em Herrn Gutsbeſitzer J. F. St. in L. zur Nachricht: 
daß anonyme Anzeigen im Boten nicht aufgenommen 
dierden und die Rü eg der Inſertions⸗Gebühren durch 
Pa Poſt nicht 3 ann, da die Letztere keine Geld⸗ 
Dieſe e vollſtändige Adreſſe . restante) annimmt. 
Has Geld liegt in der Exped, d. B. zur Abholung bereit. 
* 5 0 


hierſelbſt eine Dampfmaſchine nebſt Dampfkeſſel zum Betriebe 
von Holländern aufzuſtellen. 

Dieſes Vorhaben bringen wir in Folge Anweisung der 
Königl. en zu Liegnitz mit der Aufforderung zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen binnen 
1 Wochen bei uns anzumelden. 

Die Awochentliche Friſt beginnt mit dem Tage, an wel; 
chem das zugleich die Bekanntmachung enthaltene Amtsblatt 
ausgegeben worden und iſt für alle Einwendungen, welche 
nicht berg, dene. Natur In, präcluſiviſch. 


Hirſchberg, den 6. November 1858. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 
7027. Nothwendiger Verkauf. 


Kreis ⸗ Gericht zu Hirſchberg. 

Das dem Gerbermeiſter nk Carl Hielſcher geb; 
rige Freihaus No. 169 zu Maiwaldau, ortsgerichtlich abges 
häst auf 400 Rtl., fol e der nebſt Hppothelenſchein und 

edingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. März 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Yen 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 3. November 1858. 
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unſerem Amtsbezirke feinen } 


- Klötzer⸗Verkauf. 


In der Oberförſterei Petersdorf ſoll in den nachſtehend 


denannten Forſt⸗Revieren, von dem diesjährigen Holz⸗Ein⸗ 


chlage, an den angegebenen Tagen und Orten, die bei jedem 
enier angelübeke Zahl Klötzer in Looſen an den Meiftbie- 


tenden verkauft werden, als: 


Im Forſt⸗Nevier Carlsthal 
den 108 m Art. e., von früh ur 1 an, 


in der Jacobs⸗Baude bei Schreiberhau beim Carl Schneider 
1233 Stuck Klotzer. 


Im Forſt Nevier Petersdorf und 


Schreiberhau 
den 17. November a. c., von früh Punkt 0 Uhr an, 
und zwar aus dem Petexrsdorfer Revier 307 Stück und aus 
dem Schreiberhauer Revier 743 Stück Klötzer in der Schol⸗ 
tifei zu Schreiberhau. , h 
Im Forit-Nevier Seiffershau und 
c Neugräflich 
den 19. November a. ., von früh Punkt 9 Uhr an, 
und zwar aus dem Revier Seiffershau 3029 Stück und aus 


dem Revier Neugräflich 50 Stück Klötzer im Gaſthauſe zu 
Hartenberg. 


0 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen, ſowie die un cm 


dieſer Klöger find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden bier und 
in der Oberförſterei zu Petersdorf zu erfahren. 
Die Bezahlung der erſtandenen Klotzer muß in Königlich 
Preußiſchem Gelde erfolgen. 
Hermsdorf u. K., den 6. November 1858. 
Reichsgräflich v. Schaffgotſch ſches 
Freiſtandes herrliches Kameral⸗Amt. 


6974. In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufman⸗ 
nes Anton Kindermann junior zu Liebenthal iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch 
eine zweite Friſt 4 h Fehl 
bis zum 22. Novbr. dieſes Jahres einſchließlich 
feſt efept worden. 2 

ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel⸗ 
det haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


rechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 


Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 23. Oktober bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen iſt 
auf den 11. Decbr. 1858, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Zenker, 
im Audienzzimmer Nr. 3 unſeres Geſchäftslokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtli⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmel⸗ 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. ne Gläubiger, welcher nicht in 
n Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaf⸗ 
ten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll⸗ 


mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 


Denſenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 


dle Rechts⸗Anwalte Kunik und Wantke zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. Löwenberg, den 26. Oktober 1858. 


Königliches Kreis = Gericht. 
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Der Kom miſſar des Konkurſes. Zenter. 
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6941. Dienſtag den 28. December c., früh 9 Uhr 
Sate in unſerm Sitzungszimmer in öffentlicher Sitzung d 
ee an aus dem Legat der veritorbenen Fraß 
Kaufmann Lipfert an weibliche Dienſtboten ſtatt. 
Anſpruch an die Zinſen dieſes * haben nur, ohn 
Unterſchied der Religion und des Geburts⸗Ortes, ſolch 
Dienſtboten, welche in Hirſchberg mindeſtens 8 Jahre hin 
tereinander bei ein und derſelben Herrſchaft gedient haben 
nach Beibringung eines Zeugniſſes ihrer Dienſtherrſe 
und der Polizei⸗Verwaltung bierſelbſt über ihr ſtets treues 
gehorſames und ſittliches Verhalten. 
ie Bewerber haben ihr Geſuch mit den vorſtehend be 
merkten Atteſten ſchriftlich bei uns einzureichen, und find fit 
in dem Zeitraum der letzten 8 Jahre ſchon aus den Zinſen 
prämiirt worden, fo kann auf fie nicht gerückſichtigt werden 
Unter mehreren Bewerbern haben den Vorzug 5 
J., diejenigen, welche bier bei der Teſtatrizin, ihren Kin 
dern oder Enkeln gedient haben, unter vorſtehend 
Voraus ſetzungen, rg . 
2. diejenigen, deren Dienſtzeit eine längere, als achtjd 
rige war. 
Dieſe legatariſche Beſtimmung ſelbſt ſteht übrigens jeden 
Dienſtboten in unſerer Naths⸗Regiſtratur zur Informatiof 
zu Dienſten. 
Hirſchberg den 2. November 1858. 
Der Magiſtrat. 


Vogt. 
deffentliche Vorladung. 


200. 


eine Nachrich 
gegeben hat, ſowie Deſſen unbekannte Erben und Erbnebmel 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Gerich 
oder in deſſen Bureau III. ſchriftlich oder perſönlich, ſpäteſten 
aber in dem vor dem Kreisgerichts⸗Direktor Mantell 
auf den 31. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine zu melden und daselbſt weitere 2 
weiſung entgegenzunehmen, widrigenfalls die Todeserkläru 
erfolgen wird, alle unbekannten Erben und Erbnehmer ab 
mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Verſchollene 
präkludirt werden ſollen. 
Striegau, den 3. April 1858. 


6835. 

Die auf der Staats ⸗Chauſſee zwiſchen 88 un 
dach weiche belegene Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Schwan 
bach, welche für eine Meile Chauſſeegeld erhebt, ſoll vo 
1. Januar k. J. ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden 
wozu hierdurch auf den 5 
December c. Nachmittags 3 Uhr, . 
im Geſchäfts⸗Lokale des Steuer⸗Amts zu Hirſchberg Term 
anberaumt wird. Dort, jo wie auch bei dem unterzeichnete 
Hauptamte können von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpach 
tungs⸗ Bedingungen, jo wie die Einnahme : Verhältniſſe de 
ausgebotenen Hebeſtelle wahrend der Dienſtſtunden eingeſe 
ben werden. — Jeder Bieter bat im Termin eine Kautic 
von 100 Thaler baar oder in preußiſchen Staats papiere“ 
von gleichem Courswerthe zu beſtellen. 

Lieb au, den 29, October 1 

Königliches Haupt Zoll: Amt. 


ur nee 


N N r 


* * 
| Reißig Verkauf. 
. Künftigen Sonnabend den 13. d., früh 10 Uhr, werden 
im Schleußbuſche, links der Berbisdorfer Chauſſse, oberhalb 
des Mühlplanes, 21 Schock Kiefern⸗Durchforſtungs⸗Reißig 
Öffentlich verſteigert. 


Hirſchberg, den 8. November 1858. 8 
Die Forft : Deputation. Semper. 


Auction 


Donnerſtag d. 11. Novbr., von früh 9 Uhr an, ſollen im 
Auktions⸗Lokal, Rathhaus⸗ Ecke, par-terre, eine Parthie gute 
igarren, feine Gewürz Chocolade, gute Waſchſeife, einige 
albe⸗Anker⸗Gebinde, verſchiedene Rhein-, Franz u. Mus: 
bat⸗Lunel⸗Weine, ein Pianino, weiße rein leinene Taſchen⸗ 
lücher, ein guter Kinderſchlitten und mehrere andere Sachen 
meiſtbietend verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 
7045. An et i o u. 3 
Montag den 15. November c. jollen im Auctionslokale, 
Aathhausecke parterre, von früh 9 Uhr an, eine Parthie 
neue wollene Herren-, Damen; und Kinder⸗Unterziehjäckchen, 
eine Menge Atrappen und Spielzeug, neuer Flauſch zu Röcken, 
änge: und andere Lampen, eine große Parthie verſchiedene 
alte Fenſter, Fenſterrahmen und Laden, zwei ord. Bettſtellen, 
ein Baar Regale, ein Aushängeſchränkchen und viele andere 
Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct. Commiſſ. 


7009. 5 
. Holz ⸗ Auction. 
Dienſtag den 16 ten d. Mts., von Vormittag 10 Uhr ab, 
werden im Gießekretſcham zu Quirl! circa 45 Schock 
artes Reißig aus den Buchwalder Forſten (den Hammer: 
ſträuchern) meiſtbietend verkauft. 5 
Die Kaufsbedingungen werden im Termin betannt gemacht. 
Buchwald, den 8. November 1858. 
0 ie Fort: Verwaltung. 
7034. Montag den 15. dieſes Monats, Vormit: 
tags 9 Uhr, werden von uns im höheren Auftrage zwei 
Kühe, Getreide⸗Vorräthe, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe, 
Meubles, Kleidungsſtücke, Betten und allerhand Vorrath zum 
Gebrauch im biegen Gerichtskretſcham öffentlich an den 
eiſtbietenden verſteigert, und hierzu zablungsfähige Kauf: 
luſtige eingeladen. 
Nieder⸗Berbisdorf, den 8. November 1858. 
Die Orts Gerichte. 


7018. Auction. ; 
Sonnabend den 13. d. M. ſollen an hieſiger Gerichtsſtätte 
Nachmittags 2 Uhr, 2 Pferde (Schimmel), eine rothſtriemige 
Kuh und eine große rothſtriemige Kalbe an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen Baarzahlung verſteigert werden, wozu Kauf: 
luſtige eingeladen werden. 
Wüſte⸗Röhrsdorf, den 6. November 1858. 
Die Ortsgerichte. 


e Auktion. 


Wegen Abgang von hier ins Ausland beabſichtige ich 
Donnerſtag und Freitag, den 11. und 12. November, 
meine Sachen, beſtehend in Möbeln, Haus: und Küchenge⸗ 
täthen, Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirren, an den 

eiſtbietenden gegen baare Zahlung im Schloß zu Nieder: 

eipe zu verkaufen. Wieſe, Inſpector. 

Leipe, den 31. Ottober 1858. 
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7002. Drei Webeſtüble, nebſt den dazu gehörenden 
vollſtändigen Zeugern, werde ich den 22. Nor Ri d. . 
von 9 Uhr ab, in meiner 
am Rennwege bei Goldberg an die Meiſt⸗ und Beftbietenden 
verkaufen; wozu ich kaufluſtige Weber einlade. 

C. Bufe, Tiſchlermeiſter. 


Zu verpachten. ; 
6925. Es fteht zur foliden Verpachtung des Gaſt⸗ 
hofes zum „goldnen Löwen“ hierſelbſt den 
Termin an, und werden Pächter ergebenſt einge 
laden. Löwenberg, im November 1858. 
Pohl, Gaſthofsbeſitzer. 


7012. Meine bieroris belegene, in vollem Betriebe ſich bes 
findende Papiermühle bin ich geſonnen daldigſt zu ver⸗ 

pachten. Pächter erfahren das Nähere bei mir ſelbſt. 
Wingendorf bei Lauban, den 6. Novbr. 1858. 1 
Anna verw. Ott. 


7020. Eine Waſſer mühle itt wit oder auch ohne Acker | 


zu verpachten. 


7047, a un . 
Dem Junggeſellen Karl Opitz von hier, der am 1. No⸗ 
vember meinen Enkelſohn vom Waſſertode gerettet hat, ſage 
ich hierdurch meinen öffentlichen Dank. 
G. Gottwald in Maiwaldau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

6861. 8 von Papieren und Karten empfehle 

ich meine Stempel ⸗Preſſe neueſter und vorzüglich⸗ 

15 Conſtruction und verſichere bei prompter Bedienung 
illigſte Preisſtellung. Weinmann. 


7041. Unterzeichneter beſucht Kranke in der Umgegend von 
Liebenthal mit eigner Fuhre * ertheilt armen Kranken 
unentgeldlich ärztlichen Rath. 
Meine Wohnung iſt bei Herrn Maurermeiſter Worbs. 
IJ. Heymer, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Liebenthal, den 7. November 1858. 


7037. E tabli ſſement. . 


Unterzeichneter empfiehlt feine neu eingerichtete Kon di⸗ 
torei zur Anfertigung der beſten Torten, feinften Con ⸗ 
turen, Deſſerts, Backwaaren und ene be aller 
rt. Aufträge in dieſem Fache werden aufs Schnellſte beſorgt. 
Hirſchberg, den 11, November 1858. 
JInlius Wahnelt, 
Konditor u. Pfefferküchler, äußere Schildauerſtr. Nr. 502, 
unweit von der Poſt. 
NB. Täglich wird früh für friſchen Kuchen, Milchſemmel, 
Zwieback und andere Badmwaaren beſtens geſorgt fein. 


Commiſſionair G. Meyer. 


— — 


7010. Die gegen die Hausbefiperin Witwe Radiſch aus 


Neudorf am Gröditzberge von mir behauptete Beleidigung 

nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleich hiermit zurück und 

erkläre die Frau Radiſch für eine unbeſcholtene Perſon. 
Neudorf am Gröditzberge, den 3. November 1858. 


Maria Noſina Wiedermann geb. Buchert. 


* 


ehauſung Nr. 37 zu Neudork 
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6991. Auf dem Dom. Grödi 
virtes, ziemlich großes Roßwer 


*. 


25 


Anzeige. 5 
Dien Wohlloblichen Dominien und dem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft 
meines verſtorbenen Schwiegervaters, des Viehſchneider 
Scholz, nach abgelegter Prüfung übernommen habe. 
Ich bitte um geneigte Aufträge. 
Löwenberg, Bunzlauer Vorſtadt, 


den 28. Nov. 1858. g Carl Tha m m, Caſtrirer. 


6978. Mit 5000 rtl. Kapital ſucht man ſich an einem gut 
rentirenden induſtriellen oder kaufmänniſchen Un⸗ 
ternehmen zu betheiligen. Offerten erbittet man unter 
der Chiffre: A. B. Schweidnitz post restante. 
7011, Die gegen den Schneidermſtr. Gamke aus Neudorf 
am Groöditzberge von mir behauptete Beleidigung nehme ich 
laut ſchiedsamtlichen Vergleich zurück und erkläre den ꝛc. Gamke 
für einen unbeſcholtenen Mann. 
Höfel, den 3. November 1858. 


— 


Samuel Matern. 
Verkauf “ ; Anzeigen. 

6947. Ein ſehr ſchönes maſſiv gebautes 
Haus mit Ladeneinrichtung iſt billig bei 
wenig Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 


Reelle Selbſtkäufer wollen ſich an Unterzeichneten 
wenden. Schönau. Carl Rülke. 


ang iſt ein gut konſer⸗ 
} ‚ am liebften mit Einſchluß 
des dazu gehörigen, viel gutes Holzwerk enthaltenden Ma- 
ſchinengebäudes zu verkaufen. 5 

6982. Das von mir in der Subhaſtation erſtandene neuge⸗ 
baute Freihaus Nr. 53 zu Quirl bei Schmiedeberg bin 
ich geſonnen bei geringer Anzahlung zu verkaufen, resp. das 
Meiſtgebot zu cediren. 

Es eignet ſich daſſelbe ſeiner ſchöͤnen 2 wegen zu jedem 
Handelsgeſchäft, was auch bereits darin betrieben wird. 

Buchwald bei Schmiedeberg, den 4. Novbr. 1858. 

J. G. Steinke. 
7016. 2“ 
s. Mühlen Verkauf. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein in Johnsdorf, eine 
halbe Stunde von hier am Bober belegenes Mühlen : Eta: 
bliſſement aus freier Hand zu verkaufen. Das Hauptgebäude 
iſt vor 15 Jahren ſolid ganz in Stein erbaut, vor 4 Jahren 
neu mit Ziegeln gedeckt, zwei Stockwerk hoch und enthält 
in beiden Stockwerken freundliche Wohnungen, 3 franzöſiſche 
und 1 deutſchen Mahlgang, ſo wie einen Spitzgang mit 
Reinigungsmaſchine. Sowohl die letzteren, wie zwei Waſ⸗ 
ſerräder und das Waſſerbett ſind größtentheils während der 
letzten drei Jahre neugebaut, daher alles im beſten Stande 
iſt. An Grundfläche gehören dazu circa 8 Morgen Wieſen. 
Die Waſſerkraft gehört zu den beiten und ausdauernſten des 
Kreiſes, zum vollen Abſatz des Mehles wird eine gute Kund⸗ 


BR ſchaft mit übergeben, eben jo ein ſolider und tüchtiger Werk: 

führer. ; R 

Uueber die aside und nöthige Anzahlung theilt das 
it 


Nähere zahlungsfähigen Reflektanten mi 


Landeshut, den 6. November 1868. F. A. Kuhn. 


7015. 


Geſchäfts Verkauf. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein am biefigen Mar 
ſehr gut belegenes, im beiten Bauſtande befindliches, ga 
maſſives, drei Stockwerk hohes Vorder-, nebſt kleinerem Hin 
terhauſe, aus freier Hand zu verkaufen, in welchem ſeit ein 
langen Reihe von 5 — kaufmänniſche Geſchäfte betriebe 
worden ſind. Wünſchenswerth iſt dem Verkäufer die Ueber 
nahme der Vorräthe an Manufaktur und Colonial⸗Waare 
von Seiten des Käufers. : 

Ueber die Bedingungen und nöthige Anzahlung theilt da 
Nähere zahlungsfähigen Reflektanten mit 

Landeshut, den 6. November 1858. F. 


6934. Ich bin Willens, meine Beſitzung Nr. 11, a 
Markte gelegen mit 6 Scheffel Acker, aus freier Hand & 
verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere beim Ei 
genthümer ſelbſt. Hohenfriedeberg, den 2. Nov. 1858. 

c Umlauf, Schneidermeiſter. 


Zum bevorſtehenden Markt 


ſind meine M L Waaren vollſtändig „eingetroffen. 


115 eopold Weißßſtein 

Mitte der Butterlaube No. 33, 34. 

7039. Alle Sorten Lampenglocken und Kugeln, fo 

wie alle Sorten Patent⸗, Kropf⸗ und grade Lam 

ven⸗Cylinder ſind wieder vorräthig und offeri 
ſelbige im Duzend, wie im Einzelnen, billigſt 

E. Pege nau, Klempner. 


6863. Projectir⸗Papier in Decimal⸗ und Duodezimal 
Format, geeignet zu raſchen Entwürfen von Bau: und ande 
ane ſowie mein reichhaltiges Lager von: 
Zeichnen⸗, Schreib-, Poſt⸗, Seiden, Copir⸗, Pauſen⸗, Chablo 
nen: und Aktendeckel⸗Papieren — Schreib und Zeichnen 
Materialien — fertigen Schreib-, Zeichnen⸗, Notiz: und Cont 
Büchern empfiehlt C. Weinmann. 


gut gehaltener Ladentiſch mit Schüben, fi 

dig zu verkaufen bei „J. E. Voelkel, 

Hospital: und Auengaſſen⸗Ecke. 

6907. Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Kaſten⸗ 

mangel mit Roßwerk ſteht zum Verkauf: auch kann das 

Roßwerk extra verkauft werden. Neiß⸗ u. Kränzelſtr.⸗Ecke 17/23 
Görlitz, den 24. Oktober 1858. 


6898. Ein im beſten Zuſtande befindliches kleine 
Flügel ⸗Inſtrument (Tafelform) iſt für einen 
angemeſſen billigen Preis zu verkaufen bei E 
dem Kaufmann Fr. Wilh. Diettrich. 
Hirſchberg, den 1. November 1858. 


Achten hombopath, Gesundheits Caffe 
von Dr. Arthur Lutze in Köthen empfing in friſcher Qua’ 
lite Wilhelm Scholz. Aeußere Schildauerftr. 


7040. Laternen Kugeln, runde Wagenlaternen⸗ 
Scheiben, geſchliffen und glatt, ſowie gebogene La 
ternen⸗Scheiben offerirt billigſt ; 

E. Pegenau, Klempner. 


ir} 
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. Beſtes Wagenfett, „e. Teltower Rübchen 


ch auch bei Froſtwetter vortheilhaft bewährend, bei Eduard Bettauer. 
empfiehlt Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtr. 
fe wer — 


1 Gul Perce Sung Pepe 


a Elbinger Neunaugen 
: - 7 empfing und empfiehlt b R 
einzeln und in Faͤßchen, bei Eduard Bettauer. Warmbrunn, im Novbr 1838. Rudolph Schneider. 


. ³ðVyu0ꝗò “ êü ͤ v 
Damen⸗Mäntel, Burnuſſe und Jäckchen 


für Damen und Kinder, in verſchiedenen Stoffen und in großer Auswahl, empfiehlt 


Je Friedeberg a. O. A. Gläſer. 

n; 0 ̃%⁵ůͥLmm ˙¹ꝛ⅛˙ u 0 
aun Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein großes Uhrenlager, beſtehend in goldenen 
und ſilbernen Taſchenuhren, Bronce⸗ und Porzellanuhren, Nacht, Tiſch⸗, Nahmuhren, 
Muſikwerken, jo wie allen Gattungen von Wanduhren. Bei Garantie wird zu den mög: 
lichſt billigſten Preiſen verkauft. 


— on, 


 Brumby’s Magenwasser, ein angenehmer, kräftiger Liqueur, 

Nach einem alten Familien-Recept meines im Jahre 1793 verstorbenen Grossvaters, des Herzogl. Braunse hweigischen 

7028. Leibmedicus und Landphysicus Dr. Krebs. 

Die alleinige Niederlage für Hirschberg und Umgegend befindet sich bei Herrn Carl George, wo- 

Selbst das Magenwasser in / Fl. 20 Sgr., in ½ Fl. 10 Sgr. verabreicht wird. . 
Luckau in der Niederlausitz. Wilh. Brumby. 


FP EEE TRETEN EEE NEE TREE ED EREAE 
Im Gaſthof zum Deutſchen Haufe Zimmer Nr. 1. 
Den nächſten Markt in Hirſchberg werde ich mit einem 


> 2 9 “ 
großen Lager Ey 
fertiger Damen⸗ Garderobe 
beziehen und empfehle ich eine große Auswahl in 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Mänuteln, 


nach den neueſten Modells in allen nur möglichen Stoffen "EX 
gefertigt, ebenſo Jacken in verſchiedenen Fagons. | 

Da ich dieſem Artikel meine ganze Aufmerkſamkeit widme und darin im . Ganzen 
wie im Einzelnen bedeutend umſetze, bin ich im Stande allen Anforderungen 
hinſichtlich der Auswahl, als auch der Preisſtellung zu genügen. 


Fritz Sittenfeld aus Liegnitz, 
im Gaſthof zum Deutſchen Haufe, Zimmer Nr. 1. 
PCCCGCCCccoöcbcöcocGococbCCbGCGTPPGPTGTGTbTbTbTbTbTTCTTbTTT NIE 


al A. Gläſer DIE 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in wollenen Waaren, als: Shalws, Jäckchen, Unterbeintleider, Unterärmel, 
Cravatten, Strümpfe, Zephyrhauben, Vuclskindandſchube und ſonſt noch in dieſe Artitel einſchlagende Gegen: 


ſtände zu den billigsten Preiſen zur gütigen Beachtung. 
Friedeberg a. O. i A. Glãſer. 


III NETTER 
Düffel, Buckskin, Sibirienne, Pelz- und Negligee⸗Mützen. 
Paletot⸗Lager 


von Chinchilla, Pelz⸗Biber und von feinem Double, bis zum einfachſten Düffel in 
Rock⸗Tween und Raglan : Schnitt. 


Beinkleider⸗Lager 


von acht engliſchen Cords, franzöſiſchen Velours, feinen niederländifchen und inlän⸗ 
diſchen Buckskins, (von letzteren die fertige Hoſe von 3 ½ rtl. an.) 


Weſten⸗Lager 


in acht franzöſiſchen Seiden-Sammet, Cachemir, doppelten Seidenſtoffen, Düffel, 


und Buckskin. | 
Schlafrock⸗Lager 


in Double⸗Düffel, (auch als Reiſedecken dienend.) doppelten und einfachen Lamas, 
Caſſinets, Plüche, Velvets und Neapolitaines. — Sämmtlich genannte Garderoben ſind 
in jeder neu erſehienenen Form zu haben in 


D. L. Kohn's 
Herren⸗-Garderobe u. Mode⸗Magazin. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße. 


Das Ankleide⸗ Zimmer iſt bei mir zu jeder Tageszeit gut geheizt. 
Beſtellungen auf zu fertigende Garderoben werden ſtets ent⸗ 
gegen genommen und prompt ausgeführt. 
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6992. Hundert Stuck wedefette Hammel ſtehen auf dem 
Dominium Ober⸗Arnsdorf bei Schweidnitz zum Verkauf. 
85 — F eg: be * 
9 Ctnr. Einſtampf⸗ Akten 
ind zu verkaufen, und frankirte Anfragen werden erbeten in 
der Bahnhof⸗Reſtauration zu Frauſtadt. Fr. Warmbrunn. 


16926. Eine gebrauchte aber noch in gutem Zuſtande befind⸗ 


* eichene Welle 


18 Fuß lang und 22 DO Zoll ſtark offerirt billig zum Verkauf 
25 die Dauer- Mehl⸗Fabrik zu Löwenberg. 
802. Vorzüglich ſchöne rothe und blaue Car min“, 
Stahlfedere, Tuſch⸗ und Gallus ⸗Dinten empfiehlt 

1 n 

7003. Auf dem Ronigl. Stiftsgute Wolfsdorf bei Gold⸗ 

erg ſtehen zwei Eſel (Hengſt und Stute) zum Verkauf. 

Diejelben find circa 5 Jahr alt und ziehen gut. Die Stute 

F 

6085. Preiswürdig zu verkaufen find: 8 

1.) Ein wenig gebrauchter halbgedeckter Wagen, auf Fe 

dern mit eiſernen Axen. 8 

2) Ein auf Federn ruhender Stuhlwagen mit Holz⸗Axen 
(faft ganz neu). } 0 

Das Nähere erfährt man bei R. Bauch in Landeshut. 


6980. Ein zweiſpänniger vierfisiger Spazier⸗Schlitten, 
ſowie zwei far Fracht Schlitten ſtehen auf der Ro⸗ 
enau in Nr. 877 zum Verkauf. 


— —  —— Sn 8 . en 7 
6981. Ein leichter Spazierſchlitten ſteht zum Verkauf 


Sch litten zum Verkauf. 
3 bis 4000 Ceutner Zuckerrüben 


nd zu verkaufen. Das Nähere im Gaſthofe zum goldenen 
Schwerdt in Jauer. 


B. . Nöſſinger aus Dresden 


empfiehlt ſich wieder während des Markts den geehrten Da⸗ 
Men in Hirſchberg und Umgegend mit ſeinen bekannten feinen 
Bup:Gegenftänden, als: Hüten, Kaputzen, 1 5 und 
Morgenhauben, Talgentragen, Chemiſetts, Ueberfalltragen 
And Unterärmeln; desgl. ganzen Garnituren, wie auch mit 
den beliebten Vollgummi⸗Aermeln; alles Gegenſtände, die 
ch gut zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen. Da ich die Win⸗ 
ärkte nun nicht weiter bereiſe, fo beabjichtige ich diesmal 
einen Ausverkauf; dies zur Beachtung. 
Meine Bude iſt Weißgerber⸗Laube vor dem Hauſe 
des Fräulein Schneider. 6975. 


+ 


ugust 


Für Glasſchneider. 


Für Paris werden unter vortheilhaften Bedingungen ein oder mehrere Glas ſchneider zu engagiren geſucht. 
A König, graveur sur erystaux. i 


2 | | a 


699. Unterzeichneter beabſichtigt, feine 
dem Herru R. Conrad zu Kunnersdorf 
in Commiſſion übergebenen neuen und 
ſehönen Wagen den 17. u. 18. No⸗ 
vember d. J. in Hirſchberg, unweit 


des Gaſthofes zum Kynaſt, billig zu 


verkaufen, und ladet Kauſluſtige hierzu 
ergebenſt ein. 
Jauer, den 6. Movbr. 1838. 
Auguſt Miſchke, 
Sattler und Wagenbauer, 
6998. 1000 Scheffel 


gute, geſunde Kartoffeln verkauft das Dominium Bre 
chelshof, Kreis Jauer. 


pfeffer, Senf und Sauer Gurken ug 

7038. empfiehlt E. A. Hapel. 
Kauf Geſuche. 

Butter in Kübeln kauft zu den höchſtmöglichſten 


3401. 
Preiſen Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


6921. Starkes Handgarn und ſtarkes Puzelgarn 
kauft fortwährend in jeder Menge zu zeitgemäßen Preiſen 

Schmiedeberg Nr. 448. J. H. Karg. 
) Nicht wie in vor. Nr. d. B. abgedruckt: J. H. Kaig. 


Zu ver miethen. 
6777. Butterlaube Nr. 36 iſt in zweiter Etage das hintere 
Logis, beſtehend aus zwei Zimmern, Kabinet und Zube: 
hör, zu vermiethen. 
7013. Zu ver miethen 
und vom 1. April, auch ſchon vom 1. Januar 1859 ab zu 
beziehen der zweite Stock im Hauſe Nr. 152 auf der Langſtraße. 


7042. Bald zu beziehen ſind zwei leicht heizbare Stu 
ben bei Leopold Weißſtein. Butterlaube 33 u. 34 


Perſonen finden Unter kommen. 

6919. Offener Poſte n. . 

In einem der ſchönſten Theile des Rieſengebirges iſt ein 
ev. Kirchen: und Schul⸗Adjuvanten⸗Poſten — ohne 
auswärtige Schule — neben freier Station mit ca. 60 tl. 
jährl. Einkommen, eigenem freundlichen Zimmer und Gele⸗ 

enheit zu Privatunterricht, zu vergeben. Das Nähere in der 

pedition des Boten. 
6956. Das Dominium Lehnhaus ſucht bald oder zu Jo⸗ 
hanni einen unverheiratheten Gärtnerknecht. 


7033. Ein Maraueur wird geſucht vom 5 
n Stadtbrauer Gruner, 


Rue de L'Ereque Nro, 1 Paris. 
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7005. 1 1 
ban, Zur Pappen⸗Fabrikation 
durch Waſſerbetrieb wird ein nüchterner, tüchtiger Arbeiter 
eſucht, der aber auch nöthigenfalls ſelbſtſtändig die Sache 
ortſtellen kann. Näheres durch die Exped. des Boten. 


7032. Geübte Nätherinnen können unentgeldlichen Unterricht 
im Schneidern und Putzmachen erhalten; auch kann eine 
fertige Schneiderin dauernde Beſchäftigung erhalten bei 
Karoline Steiniger, _ 
frühere Lehrerin in einer Anſtalt zu Pirna bei Dresden. 
Hellergaſſe Nr. 911, eine Treppe hoch. 


90. Eine geſunde kräftige Amme 
ſindet ein baldiges Unterkommen. Ma: 
heren Nachweis in der Exped. d. B. 
70. Eine eſunde kräftige Amme wird 
geſucht. Näheres in der Exp. d. B. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6546. Ein ev. Schulamts⸗Candidat 
ſucht zum Neujahr (auch bald) eine Hauslehrerſtelle. 
Das Nähere zu erfragen franco in der Exped. d. Boten. 


Ein junger Mann ſucht als Kelln er ein anderweitiges 
Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Boten. (7030. 
Gefunden. 
7000, Den 1. d. M. hat fi ein ſchwarzer 8 
mit kurzer Ruthe, zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann 
ſich denſelben gegen Erſtattung der Tue und Inſer⸗ 
tionsgebühren abholen bei Carl Jung. Alt⸗Schönau 51. 
6983. Am 3. d. M. hat ſich auf der Straße von Kunners⸗ 
dorf nach Heriſchdorf ein großer ſchwarzer Hund, Neu⸗ 
ſoundländer Race, mit weißer Bruſt, zu mir gefunden. Ver⸗ 
lierer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
und Futterkoſten baldigſt abholen bei 0 5 
Friedrich Urban, Gartenbeſitzer in Heriſchdorf. 
7006. Gefundener Hund. 
Ein 1 1 ſchwarzer, Kan Hund, mit hängen⸗ 
ch 


den Ohren und lang behaarter Ruthe, weißer Kehle und 
weißem rechten Vorderfuß, hat ſich am 3. November c. bei 
mir eingefunden. Der Eigenthümer kann ſich denſelben ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten bei mir 
abholen. König in Rabishau Nr. 66. 
Verloren. 

7044. Es iſt mir am vergangenen Sonnabend Nachmittag 
auf dem Wege von Schmiedeberg nach Quirl ein zweiſchnei⸗ 
diges Wurſtmeſſer verloren gegangen. Der ehrliche Fin: 
der wird erſucht, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur 
bei dem Fleiſchermeiſter Hauffe in Quirl abzugeben. 
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6994. Fünf Thaler Belohnung 

Demjenigen, welcher zur a eines ſeit mehreren Wo 
chen abhanden gekommenen Militair⸗Paletots, 
Duffle mit ſchwarzwollenem Futter, verhilft. Anzeige davo 
wolle man geneigteft in der Expedition des Boten machen 


7004. Unſer lieber „Schack“ — ein Wachtelhund von kauf 
mittler Größe, glänzend ſchwarz, mit weißer Bruft und weiß 
Füßen — ift uns am 3. d. M. entkommen. Wer uns den 
ſelben wieder zuführt, oder über ihn Auskunft gibt, dem wird 
außer herzlichem Dank, eine angemeſſene Belohnung zug 

W. Ulbrich, Lehrer zu Kunnersdorf. 
7036. Verloren. 

Ein junger ſchwarzer, langbaariger Jagdhund iſt mi 
am 5. Novbr. c., Nachmittags, auf der Jagd verloren gene 
gen; wer mir über den Verbleib dieſes Hundes richtige An 
zeige macht, erhalt eine angemeſſene 1 ; 

Langenau, den 7. Nov. 1858. Kutzner, Revierförjter 


Geld verkehr. 
6979. Ein Kapital von 1000 rtl. und 300 rtl. iſt 4 
Weihnachten gegen genügende Sicherheit auf ländli 
Grundſtücke zu verleihen und das Weitere auf frankirte An 
fragen zu erfahren durch ee er 

den Ortsrichter Sperlich in Wieſa bei Greiffenberg 


6984. S10 rtl. Mündelgelder 
find zu Weihnachten d. J. zur erſten Hypothek auf ein länd 


liches Grundſtück im Schönauer Kreiſe zu 4½ procentig 


Verzinſung auszuleihen durch Unterzeichneten. 
Tiefharkmannsdorf, den 4. November 1858. 
’ Chriſtian Rülke, Freibauer. 


Einladungen. 
7031. Zu Kaldaunen auf Donnerſtag den 11. Novb 
ladet freundlichſt ein: Ludwig im Pelikan. 


x ‘ 2 2 4 2 
6959. Zur Kirmes in die Brauerei 
zu Seydorf 
ladet alle feine Freunde und Gönner ergebenſt ein. ‘Freitaf 
den 12. und Sonntag den 14. November Tanzvergnü 
en. Gleichzeitig wird Donnerſtag den 11. und Freita den 
2. November ein Lagen ⸗Kegelſchieben um ett 
Schweinefleiſch ſtattfinden. Seidel, Brauermeiſter. 
Sepdorf, den 4. November 1858. 


Getreide: Markt: Preiſe. 
Jauer, den 6. November 1858. 
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Ein⸗ 


Schnellpreſſendrus bei C. W. J. Krahn. 
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